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Das SiZvesterbZausen ist der eiadriic/ciic/iste

Winterbrauch im AppenzeZZer Hiateriaad.

in Drnäsch sogar gZeich ia doppeiter Aus/ïi/iruog:
Weit sic/i die protestantischen Ausserrhoder bis Ende

des i 9. Jahrhunderts gegen den non Papst Gregor

verordneten Kniender wehrten, /eiern sie neben dem

«neuen» SiZvester am 31. Dezember bis beute auch

den «aiten» SiZvester am 13. Januar.

Der Fotograf Peter FischZi bat den farbigen Brauch

an der Jahreswende 2004/2005 beobachtet.
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Von frühster Morgenstunde bis weit nach Mitternacht sind sie

unterwegs, von Bauernhof zu Bauernhof, von Ort zu Ort, von Beiz

zu Beiz: die «Schuppel», die Gruppen von Kläusen. Da gibt es
die prächtigen «Schöne», die Furcht erregenden «Wüeschte» und
die Wald- oder Naturkläuse, die «Schö-Wüeschte». Die einen

tragen eine oder zwei Schellen und stellen «Mannevölcher» dar.
Die anderen sind die «Rollewiiber» oder «Rolli» mit einem
Rollenträger um den Oberkörper. Fürs Naturjodeln, das

«Zäuerli», erhalten Sie einen Batzen oder einen Schluck Wein.
Einheimische wie Touristen geniessen das einzigartige Schauspiel
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